Leitfragen zum Einakter


I. Grundlegendes.

· Liegt eine Beschränkung vor..... 

· a) auf Hauptfiguren? 

· b) des Gesamtumfangs? 

· c) auf   e i n e  Szene? 

· c1) auf eine Schlüsselszene ? (Strindberg)

· c2) auf eine Grenzsituation ? (Szondi) 
· Weist der Text L e e r s t e l l e n auf? (Schultze, Szondi)

· inhaltlich

· sprachlich

· …

·  Welches eingeschriebene Verfahren dominiert: 

· a) Verdichtung (Höllerer)

· b) Reduktion (Schultze)

· Merkmale / Kennzeichen

· Wie gestaltet sich das Ende des Einakters? (Höllerer)

· Situation wird ins Absurde geführt
· Situation hat sich erschöpft, alle Möglichkeiten sind ausgespielt

Ergebnisse der Arbeitsgruppe: 
Kreise-Spiel: keine Figuren/Personen; wer spricht? ; abstraktes Bild? Beziehung zur Musik? Aufbrechen der Strukturen eines Dramas, aber: Form (Druckbild) beibehalten; das gesamte Stück ist eine Grenzsituation; Wiederaufgreifen des Kreis-Motivs; These: Jeder Rezipient kann Assoziationen im Text entdecken; Fehlen jeder Ordnung; Fehlen von Betonungen, bspw. durch Satzzeichen wie ? oder !; Vielschlüssigkeit ► Symbol „Kreis“? Kreis = Vollkommenheit, jeder Punkt gleichweit voneinander entfernt? Szenische Realisierung? Regieanweisungen finden sich im „normalen Sprechen“ (S. 381), Thematisierung eines Spiels im Spiel (377, 379); Leerstellen: Sinn des Stücks eine einzige Leerstelle

Sweeney Agonistes:

Einakter? 2 verbundene Fragmente; enthält eine gewisse Dramatik (Geburt – Paarung – Tod); Tragödie ? Leerstellen: nicht ausgeführte Sätze, Fragment – Ende: Klopfen absurd; Telefon als Rolle; Gesprächscharakter?  Beschränkung? Doris – Sweeney – Dusty?

Der Stein der Weisen: commedia dell’arte: Harlekin / Dottore / Frau als Figuren: ► Vorbild und Ironisierung; Beschränkung auf extradialogischen Text; Grenzsituation: Entdeckung der Zuneigung zu Harlekin. Zeitablauf ist außer Kraft gesetzt. 

Die Stühle: Beschränkung auf Mann / Frau (Hauptfiguren) ► etablieren Nebenfiguren ; Leerstellen: Name des Mannes, „Semiramis“, Redner: taubstumm; Stühle als „Platzhalter“; Ende: willkürlich, zu lang? ; Verfahren: zum Ende hektischer, schneller

Anthropos: inframenschliche Wesen heißen G-O-T-T; Leerstellen: Sätze / Unterbrechungen; Höhle: Höhlengleichnis? Handlung: Anfang = Ende ► Kreis? 

Das Drama der Baumeister: Beschränkung: Gottvater als einziger mit „Namen“; Situation erschöpft sich, braucht nicht weiter geführt zu werden; Leerstelle: Gottvater als Irrer? 

Die Sonate & die drei Herren: musikalisch? Sonate? ► Steigerung , Schlußakkord; Leerstelle: Musik zum Text; Ende ist nach dem 3. Satz erschöpft. 

II. Sprache.

· Sind Dialog und Handlung zueinander adäquat? (Szondi, Höllerer)

· Welche Bedeutung kommt dem Dialog im Einakter zu?

· quantitativ

· qualitativ

· ...

· Wie ist der Dialog gestaltet? (Szondi, Höllerer)

· etabliert zwischenmenschliches Reden

· etabliert Kommunikationsunfähigkeit

· nonverbal 

· „Kreiseln“ / Hin- und Her (nicht dialektisch)

· ...

Ergebnisse der Arbeitsgruppe: 
Ein Kreise-Spiel:
kein Dialog, keine Handlung ► scheinbar zusammenhanglos; sprachexperimentell ► Sprachspiel: rhythmische Variationen; die Erwartungshaltung des Rezipienten wird enttäuscht;

Sweeney Agonistes: 
laufmalerische Elemente ► Telefon tritt als Person auf, Klopfen, Ah/uh-Laute; umgangssprachlich; rhythmische Elemente, Chor

Der Stein der Weisen:
pantomimische Darstellung ► nur Regieanweisungen (non-verbal); Laute: Schreie, Ächzen, Echo, Schluchzen, … Geräusche: Zischen, Explosion ….

Die Stühle: 
Dialog der Protagonisten als Zentrum der Handlung ► Aktionen der nicht sichtbaren Personen zeigen sch nur an den Reaktionen der zwei Protagonisten; Laute von Türen, ankommenden Booten ► am Ende sogar Gemurmel der Unsichtbaren 
III. Aufbau. Struktur.

· Gibt es eine eingeschriebene Entwicklung? (Höllerer)

· der Handlung

· der Charaktere

· ....

· Gibt es statische Momente?

· Kennzeichen (z.B. sprachliche Wiederholungen oder räumliche Statik der Bühnenfiguren)

· Gibt es eine Fokussierung auf den Augenblick?  (Höllerer)

· Gibt es destruktive Elemente? (Höllerer)

· Liegt eine Geschlossenheit von Ort, Zeit und Handlung vor? (Höllerer, Schnetz)

· Spielt die Intrige eine Rolle? Wenn ja, welche? (Strindberg, Szondi)
· Ist der Dramatiker anwesend? Wenn ja, wo und wie? (Szondi)
· Regieanweisungen

· epische Struktur

Ergebnisse der Arbeitsgruppe: 

Sweeney Agonistes: 
Einheit von Ort, Zeit und Handlung; festgelegte Charaktere; sprachliche Wiederholungen des Liedes; Fokussierung auf die Stadt London; im Fragment eines Agon werden mehrere (9) Charaktere aufgeführt, doch nur einen Dialog, der von zwei Figuren geführt wird; Bezug zur Antike

Stein der Weisen:

Handlung und Charaktere werden in Prosa skizziert; Intrige vorhanden: die Geliebte des Arztes hat eine Beziehung zu einer Versuchsperson; Dramatiker ist anwesend, insofern er das Stück erklärt, zusammenfasst und gleichzeitig die Darstellung des Stückes minutiös präsentiert (dadurch wird Spannung genommen)

Die Stühle: Es gibt eine festgelegte Handlung und sich entwickelnde Protagonisten: nur der Mann und die Frau sind sichtbar, der Betachter des realen Stückes hat Schwierigkeiten, sich die eintretenden Personen vorzustellen; wiederholende Floskeln bei Eintreten der „Gäste“. Hauptdarsteller bringen sich um. Taubstummer wird als Abschlußredner am Ende eingeführt. Eintretende Gäste steigern sich in der gesellschaftlichen Hierarchie bis zum Kaiser; leere Stühle sind möglicherweise Ausdruck für Einsamkeit.

Anthropos: 
Einheit von Ort, Zeit (was ist draußen vor der Höhle? Zeitsprung?) und Handlung. Drei Höhlenmenschen debattieren ihre politischen Einstellungen

Ein Kreise-Spiel: 
keine Handlung; Wortspiele, Assoziationen; keine festgelegten Charaktere; die bezeichneten Charaktere werden als Kreise wiedergegeben; sprachliche Wiederholungen.  

IV. Dramenfiguren.

· Liegt das Hauptinteresse im psychologischen Verlauf oder gibt es ein Desinteressen an einer psychologischen Ausmalung? (Strindberg vs. Höllerer)
· welche Merkmale / Kennzeichen lassen sich im Text finden? 
· Liegt ein Rückzug ins Innere vor? (Szondi)
· Ist der Einakter das Drama des „unfreien Menschen“? (Szondi)
· Werden demzufolge die folgenden Punkte dargestellt, verhandelt?

· Unfreiheit der Situation
· Opferdasein

· Vereinzelung

· Vereinsamung

· Ohmacht

· Isolation

· Sind die Charaktere negativ konnotiert? (Schnetz)

· Gibt es einen Antagonisten? (Szondi, Höllerer)

Ergebnisse der Arbeitsgruppe: 

Sweeney Agonistes: Unfreiheit der Situation für Doris (Todesthema): „jeder… einmal im Leben ein Mädchen kalt machen.“ 
Stein der Weisen: 3 Hauptpersonen; Gleichwertigkeit der Personen mit dem Bühnenbild und Text (nonverbale Kommunikation) (alle Elemente des Theaters sind gleichwertig); Frage: wer ist hier der Antagonist? (es fehlt zur Bewertung die Sprache ► Szondi); Doktor negativ konnotiert; Unfreiheit der Situation gegenüber den Dramenfiguren (fest vergebenen äußere Form); Harlekin: unfrei, Opfer, da in Isabella verliebt und sich für Experimente zur Verfügung stellt. 

Die Stühle: Frau, Mann, Redner (taubstumm), Unsichtbare
Isolation durch geographische Lage (Insel); Vereinsamung, Vereinzelung ► jeden Abend die gleichen Gespräche, die gleich Leere (die immer mehr wächst, je mehr Stühle die Bühne (= Innenraum der Figuren) belagern) – seit 75 Jahren; Retter / Erlöser ist Antiheld, kann die beiden nicht retten (da taubstumm); eingekreiste, unfreie Menschen ► Unfreiheit der Situation (von Lächerlichkeit zur Tragik ► tragische Farce)

Anthropos: 3 inframenschliche Wesen (g-o-t-t-!!!), 1 nackter Mensch

Isolation ► Höhle ohne Sonnenlicht; Entscheidung für „Evolution“; der Mann stell rückschrittliches, althergebrachtes Wissen der Menschheit dar (Mammut = Bagger); der angeblich moderne Mensch ist ein Höhlenmensch!

Das Drama der Baumeister: Die Irren (Protagonisten) – die Wächter (Antagonisten)

Unfrei in der Öffentlichkeit, frei in den Gedanken; Opferdasein gegenüber der Gesellschaft, die „Irre“ als andersartig ansieht. Titel? ► schöpferischer Anteil: sich seine Welt bauen ► Freiheit

Die Sonate und die drei Herren: Herren: A, B, C aber keine differenzierten Charaktere: austauschbar

V. Andere Elemente des Dramas.
· Taucht eine Ständeproblematik bzw. ein Bewußtsein für die Stände im modernen Einakter auf? Wie wird dieses verhandelt? (Höllerer)
· Welche Rolle kommt Objekten/Gegenständen innerhalb des Einakters zu? (Höllerer) Wird das Zwischenmenschliche durch Objekte ersetzt? (Szondi)
· Welche Rolle kommt dem extradialogischen Text zu ? (Schultze)
· Welche Rolle spielt Agogik / Lehre vom musikal. Tempo? (Schnetz)
· Welche Rolle spielt der historische Kontext innerhalb des Einakters? (Schnetz)
· Welche Rolle spielt die Ironie? (Höllerer)

· Spielen Komik und Kürze zusammen? (Schultze) 
Ergebnisse der Arbeitsgruppe: 
Ein Kreise-Spiel: Ständeproblematik ► Hierarchie im Spiel? Spielregeln? Objekte: Kreise geben je ein Thema vor, auf das sich der Text bezeiht ► Spiel mit Sprache/Form, Assoziationsketten (Sprache wird als Material / Objekt verhandelt)
Sweeney Agonistes: Gegenstände: Kartenspiel als zukunftsweisend, Vorhersagen treten ein? („Sargkarte“ ► Tod)

Der Stein der Weisen: Objekthaftigkeit des menschlichen Körpers (Gliedmaßen werden abgetrennt und wieder aufgesammelt etc.); extradialogischer Text verdrängt gesprochenen Text fast völlig; vergleichbar mit einer Partitur zur Darstellung einer grotesken Situation, aber das Stück weist noch die „traditionelle“ Form des Dramas auf (Bühnenfiguren, Bühnenbild, Text, etc.)

Die Stühle: Ständeproblematik: verschiedene gesellschaftliche Hierarchien, Wunsch nach Aufstieg innerhalb dieser Hierarchie; Gegenstände: Stühle, die für den Zuschauer stellvertretend die unsichtbaren Gäste darstellen; traditionelle Rolle, wichtig zum Verständnis des Bühnengeschehens (Stühle)
Anthropos: Objekte: Personen als Objekte ► Ford und Lenin zählen nicht als Personen, sondern stellen symbolisch etwas dar: Mammut / Bagger ► Veränderung der Zeit, Gegensatz zwischen unzivilisierter Steinzeit und technisierter Zivilisation ( Zeitsprung)






